
Informationsveranstaltung für 
Erstsemesterstudierende

im polyvalenten Zwei-Fächer-
Bachelorstudiengang mit Lehramtsoption

Wintersemester 2022/2023

– Teilstudiengang Pädagogik –

1

am 25. Oktober 2022

Prof. Dr. Melanie Fabel-Lamla, Dr. Yvonne Rechter,  
Tobias Ahlgrim, Silvia Rössig

Institut für Erziehungswissenschaft
Abteilung Angewandte Erziehungswissenschaft



Herzlich Willkommen an der Universität Hildesheim

Abteilung Angewandte Erziehungswissenschaft

im Namen aller Mitarbeiter*innen der 
Abteilung Angewandte Erziehungswissenschaft!



Mitarbeiter*innen der Abteilung Angewandte Erziehungswissenschaft

Abteilung Angewandte Erziehungswissenschaft

Arbeitsbereiche

4 Professor*innen
1 Gastprofessorin
33 wissenschaftliche Mitarbeiter*innen
03 Sekretärinnen

+ Lehrbeauftragte
0+ studentische und wissenschaftliche 

Hilfskräfte

Empirische 
Unterrichtsforschung

Schulpädagogik 
mit dem Schwerpunkt Schul-

und Professionsforschung

Diversity Education –
Zentrum für Bildungsintegration

Inklusion und Bildung –
Plattform Zukunft INKlusion

(ZINK)

Digitales Lehren und Lernen im 
Unterricht 



Abteilung Angewandte 
Erziehungswissenschaft  
Universitätsplatz 1
Gebäude N (Forum)
2., 3. und 4. Stock 

Sekretariat
Frau Silvia Rössig
Raum N 241
Telefon: +49 5121 883-10150
Email: erzwi1@uni-hildesheim.de

Wo finden Sie uns auf dem Hauptcampus der Universität?



Wo finden Sie uns auf der website der Universität?
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Die Folien der Präsentation werden nachher auf der Internetseite der Abteilung 
Angewandte Erziehungswissenschaft unter „Aktuelle Mitteilungen“ hinterlegt.



1. Lehrer*in werden – Lehrer*innenbildung
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1. Lehrer*in werden – Lehrer*innenbildung
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Berufswunsch „Lehrer*in werden“
• zweitgrößte akademische Berufsgruppe (2020/21: 

790.608 Lehr- kräfte an allgemeinbildenden Schulen; vgl. 

Statistisches Bundesamt 2021)

• ‚bekanntes‘ Berufsbild aus der 
Schüler*innenperspektive

• unterschiedliche Berufswahlmotive (vgl. Cramer 2016)



Umfrage zu den Berufswahlmotiven der 
Erstsemesterstudierenden:
• Arbeit mit Kindern und Jugendlichen
• Freude an der Wissensvermittlung (z.B. 

Nachhilfe)
• fachliches Interesse
• soziales Engagement 
• Vereinbarkeit von Familie und Beruf
• berufliche Sicherheit
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1. Lehrer*in werden – Lehrer*innenbildung
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Berufswunsch „Lehrer*in werden“
• unterschiedliche Berufswahlmotive (vgl. Cramer 2016)

- Arbeit mit Kindern und Jugendlichen
- Freude an der Wissensvermittlung (z.B. Nachhilfe)
- fachliches Interesse
- soziales Engagement 
- Vereinbarkeit von Familie und Beruf
- berufliche Sicherheit
- hoher sozialer Status
- vermeintlich geringe Arbeitsbelastung und viel Freizeit
- Verlegenheitslösung

intrinsische 
Motive

extrinsische 
Motive



1. Lehrer*in werden – Lehrer*innenbildung
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Berufsperspektiven für Lehrkräfte
• Modellrechnungen „Lehrkräfteeinstellungsbedarf und -angebot 

in der Bundesrepublik“ durch die Kultusministerkonferenz 
(KMK) alle 2 Jahre (vgl. KMK 2022)

• Herausforderungen bei der Berechnung benötigter Lehrkräfte
• Ursachen des aktuellen Lehrkräftemangels
• aktuelle bildungspolitische Maßnahmen

- Einstellung von Quer- und Seiteneinsteiger*innen; Weiterbeschäftigung 
von Pensionären; Einsatz von Studierenden bzw. 
Masterabsolvent*innen

- Abordnungen an andere Schulformen
- Teilzeitaufstockungen
- finanzielle Anreize für Referendare und Lehrkräfte (‚Flächenprämie‘)
- Erhöhung der Zahl der Studienplätze



1. Lehrer*in werden – Lehrer*innenbildung
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BerufsperspekOven für LehrkräPe bis 2035
• deutliche Unterschiede bei den zukünjigen Bedarfen

- derzeit erheblicher Bedarf in ostdeutschen Ländern (inkl. Berlin)
- Überangebot für Sek. II/Gymnasium
- hoher Bedarf im Grundschulbereich bis 2025, danach langsam bis 

2035 Entspannung
- durchgehend hoher Bedarf an Lehrkräeen im Sek I-Bereich bis 2035
- Einstellungsbedarfe im Grundschul- bzw. Sek I-Bereich in den Fächern

Mathemafk, Chemie, Physik, Informafk, Englisch, Musik und 
Kunst/Gestalten/Werken (vgl. KMK 2022, S. 28)

Fazit: gute Einstellungschancen im Bereich Grundschule und 
sehr gute Einstellungschancen im Sek I-Bereich im 
Prognosezeitraum bis 2035 – aber regionale Flexibilität 
erforderlich!



1. Lehrer*in werden – Lehrer*innenbildung
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Fünf zentrale Reformlinien in der Lehrer*innenbildung
(vgl. Terhart 2018)

1. Übernahme der gestu&en Bachelor-Master-Struktur (aber: Vielfalt 
an Modellen schränkt Mobilität der Studierenden eher ein; 
gerichtliches Urteil zur Gewährung des Zugangs zum Master bei 
erfolgreichem BA-Abschluss)

2. Umsetzung von Standards für die bildungswissenschaJlichen 
Anteile und die fachlichen und fachdidakKschen Anteile

o Standards für die Lehrerbildung: BildungswissenschaJen (KMK 
2019a) 

o Ländergemeinsame inhaltliche Anforderungen für die Fach-
wissenschaJen und FachdidakKken in der Lehrerbildung 
(2019b) 



1. Lehrer*in werden – Lehrer*innenbildung
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3. Ausweitung der Praxisanteile (Praxissemester; an der Universität 
Hildesheim im Masterstudium 18 Wochen Praxisblock im SoSe)

4. Angleichung der Lehrämter untereinander (Vereinheitlichung der 
Ausbildungsdauer von 10 Semestern für alle Lehrämter seit 2014 in 
Niedersachsen; „GHR 300“)

5. Anpassung zwischen Lehramts- und Schulstruktur (Tendenz zum 
Zwei-Säulen-System und nur noch ein allgemeinbildender 
Lehramtstypus auf Sekundarschulebene)

Grundschule

GymnasiumSchulform mit 
mehreren 

Bildungsgängen

OberstufeBeispiel Berlin: 
• Lehramt an Grundschule
• Lehramt an Integrierten 

Sekundarschulen (ISS) und 
Gymnasien



Lehrer*innenbildung – Was sollen Lehramtsstudierende 
im Studium lernen?
Kompetenzbereiche (Standards für die Lehrerbildung für den 
Bereich Bildungswissenschajen, Beschluss der 
Kultusministerkonferenz (KMK) 2019):

• Unterrichten: Lehrkräje sind Fachleute für das Lehren und 
Lernen. 

• Erziehen: Lehrkräje üben ihre Erziehungsaufgabe aus. 

• Beurteilen und Beraten: Lehrkräje beraten sach- und 
adressatenorienmert und üben ihre Beurteilungsaufgabe 
gerecht und verantwortungsbewusst aus. 

• Innovieren: Lehrerinnen und Lehrer entwickeln ihre 
Kompetenzen ständig weiter. 
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2. Lehramtsstudium an der Universität Hildesheim

© Pressestelle Universität Hildesheim



2. Lehramtsstudium an der Universität Hildesheim

Studium des polyvalenten Zwei-Fächer-Bachelorstudiengangs
• Polyvalenter Bachelor mit lehramtsbezogenen und nicht 

lehramtsbezogener Ausrichtung (Wechsel während des 
Bachelorstudiums möglich)

• Lehramtsbezogene Variante:
– Schwerpunkt Grundschule
– Schwerpunkt Haupt- und Realschule

• weitere Studienvarianten:
– English Applied Linguisfcs
– Sport, Gesundheit & Leistung 
– Umweltsicherung
– Wirtschae plus
– individuelle Studienvariante mit freier Fächerkombinafon

• Studienabschluss: Bachelor of Arts (B.A.) oder Bachelor of
Science (B.Sc.) – je nach Wahl des Erspachs



2. Lehramtsstudium an der Universität Hildesheim

Studierende im Zwei-Fächer-Bachelor an der SUH
• 485 Studienanfänger*innen im WiSe 2022/23 (mit 

Lehramtsoption)

Studierendenstatistik WiSe 2021/22:
• 2.886 Lehramtsstudierende an der Universität 

Hildesheim (insgesamt 8.662 Studierende) – ein Drittel
• 70,8% aller Lehramtsstudierenden sind Frauen
• 49% Grundschullehramt und 51% Haupt-und 

Realschullehramt im Zwei-Fächer Bachelor-Studiengang
(vgl. Studierendenstatistik WiSe 2021/22 (Stand 13.10.2021))



Bachelorstudium
§ Studiengang: Polyvalenter Zwei-Fächer-

Bachelorstudiengang
§ 6 Semester, 180 Leistungspunkte (LP)

Masterstudium
§ Studiengang: Master of Education (M.Ed.) 

Grundschule oder Master of Education (M.Ed.) 
Haupt- und Realschule

§ 4 Semester, 120 Leistungspunkte (LP)

Vorbereitungsdienst (Referendariat)
§ 18 Monate

3 
Ja

hr
e

2 
Ja

hr
e

1,
5 

Ja
hr

e

2. Lehramtsstudium an der Universität Hildesheim



2. Lehramtsstudium an der Universität Hildesheim

Aufbau des Bachelorstudiengangs
• 6 Semester
• insgesamt 180 Leistungspunkte (1 LP = 30 Stunden workload)

Bachelorarbeit 9 LP

1. Unterrichtsfach

inkl. Fachdidakfk
57 LP

2. Unterrichtsfach

inkl. Fachdidaktik
57 LP

Professionalisierungsber
eich: Erziehungs- und 
Sozialwissenschaften

57 LP



2. Lehramtsstudium an der Universität Hildesheim
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Bildungswissenschaften 
(45 LP)
§ Pädagogik (15 LP)
§ Schulpraktische Studien 

(SPS) (7 LP)
§ Allgemeines Schul-

praktikum (ASP) (4 LP)
§ Psychologie  (9 LP)1
§ Wahlpflichtfach2

Philosophie oder 
Politikwissenschaft oder 
Soziologie (10 LP)

Professionalisierungsbereich Erziehungs- und 
Sozialwissenschaften (Lehramtsoption) 57 LP

Schlüsselqualifi-
kationen (8 LP)
§ Außerschulisches

Praktikum (4 LP)
§ Informations- und 

Kommunikations-
technologie im 
Unterricht (IuK)                   
(2 LP)

§ Ringvorlesung 
„Bildung und soziale 
Differenz“ (2 LP)

Schulstufenspezifische 
SchlüsselqualifikaIonen 
(4 LP)
Lehramt an Grundschulen
§ Basislernbereich: 

BasisqualifikaNonen im 
Fach Deutsch, 
MathemaNk oder 
Sachunterricht (in Abhängigkeit
von der gewählten Fächerkombina9on) 

Lehramt an Haupt- oder 
Realschulen:
§ Schulstufenspezifische 

SchlüsselqualifikaNonen
in den beiden Unter-
richtsfächern (je 2 LP)

1 Informationsveranstaltung: Do 11.00
2 Informationsveranstaltungen: Do 14.00 (Soz), Do 15.00 (Phil), Do 16.00  (Pol)



3. Studium des Faches Pädagogik

© Jens-Oliver Krüger



3. Studium des Faches Pädagogik

Link: https://www.uni-hildesheim.de/qm/processmanagement/download.php?fileID=4858

https://www.uni-hildesheim.de/qm/processmanagement/download.php?fileID=4858


Module im Fach Pädagogik im Bachelor-Studium:

27

3. Studium des Faches Pädagogik

Basismodul 1: Pädagogisch-didakmsches Handeln
VerAefungsmodul 1: Pädagogisch-didakmsches Handeln: 
Schulprakmsche Studien (SPS)

Aufbaumodul 1: Unterrichtsmethodik und Gestaltung von 
Bildungsangeboten
Vertiefungsmodul 2: Unterrichtsmethodik und Gestaltung 
von Bildungsangeboten: Allgemeines Schulpraktikum (ASP)

AuCaumodul 2: Problemfelder, Forschungsbereiche und 
Methoden der Erziehungswissenschaj
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3. Studium des Faches Pädagogik

Semester Variante 1 Variante 2

1
Pädagogisch-didaktisches Handeln: Vorlesung (TM1)1 Pädagogisch-didaktisches Handeln: Vorlesung (TM1)

Pädagogisch-didaktisches Handeln: SPS 1 (TM2)
vorlesungs-

freie Zeit
Pädagogisch-didaktisches Handeln: SPS 2a (TM1)
(Hospitationswoche)

2 Pädagogisch-didaktisches Handeln: SPS 2b (TM2) Pädagogisch-didaktisches Handeln: SPS 1 (TM2)
vorlesungs-

freie Zeit
Pädagogisch-didaktisches Handeln: SPS 2a (TM1)
(Hospitationswoche)

3

Pädagogisch-didaktisches Handeln: SPS 2b (TM2)
Problemfelder, Forschungsbereiche und Methoden 
der Erziehungswissenschaft: Ringvorlesung (TM1)

Problemfelder, Forschungsbereiche und Methoden 
der Erziehungswissenschaft: Ringvorlesung (TM1)

Unterrichtsmethodik und Gestaltung von 
Bildungsangeboten: Vorlesung (TM1)

Unterrichtsmethodik und Gestaltung von 
Bildungsangeboten: Vorlesung (TM1)

Unterrichtsmethodik und Gestaltung von 
Bildungsangeboten: Seminar (TM2)

4 Unterrichtsmethodik und Gestaltung von 
Bildungsangeboten: Seminar (TM2)

vorlesungs-
freie Zeit

Unterrichtsmethodik und Gestaltung von Bildungs-
angeboten: Allgemeines Schulpraktikum (ASP)

Unterrichtsmethodik und Gestaltung von Bildungs-
angeboten: Allgemeines Schulpraktikum (ASP)

5 Problemfelder, Forschungsbereiche und Methoden 
der Erziehungswissenschaft: 
Vorlesung (TM2) und Seminar (TM3)

Problemfelder, Forschungsbereiche und Methoden 
der Erziehungswissenschaft: 
Vorlesung (TM2) und Seminar (TM3)6

1   TM = Teilmodul
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3. Studium des Faches Pädagogik

Basismodul 1: Pädagogisch-didakmsches Handeln
TM 1: Vorlesung „Einführung in die Schulpädagogik und Didakfk“ (Prof. 

Dr. Melanie Fabel-Lamla) 
Prüfungsleistung: Klausur (60 min)

TM 2: Vorbereitungsseminar (SPS 1)
Studienleistung: schrieliche Analysen von Unterrichtsvideos

VerAefungsmodul 1: Pädagogisch-didakmsches Handeln: 
Schulprakmsche Studien (SPS)
TM 1: einwöchiges Hospitafonsprakfkum (SPS 2a)

Prüfungsleistung: Dokumentafon von Aufgaben zur Hospitafon 
und Berufsfelderkundung

TM 2: Prakfkum mit Begleitseminar (SPS 2b)
Prüfungsleistung: Dokumentafon von Planung, Durchführung, 
Analyse und Reflexion von Unterrichtssequenzen
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3. Studium des Faches Pädagogik

Aufbaumodul 1: Unterrichtsmethodik und Gestaltung von 
Bildungsangeboten
TM 1: Vorlesung „Unterrichtsmethodik und Gestaltung von 

Bildungsangeboten “ (Prof. Dr. Christof Wecker)
Prüfungsleistung: Klausur (60 min)

TM 2: Seminar „Vertiefung ausgewählter Themen der Unterrichts-
methodik und der Gestaltung von Bildungsangeboten“ 
(Seminar)
Studienleistungen: u. a. Beteiligung an wissenschaftlichen 
Untersuchungen als Teilnehmerin/Teilnehmer

Vertiefungsmodul 2: Unterrichtsmethodik und Gestaltung 
von Bildungsangeboten: Allgemeines Schulpraktikum

ASP (vierwöchiges Schulpraktikum)
Studienleistung: Dokumentation von Unterrichtsversuchen
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3. Studium des Faches Pädagogik

AuCaumodul 2: Problemfelder, Forschungsbereiche und 
Methoden der Erziehungswissenschaj
TM 1: Vorlesung „Bildung und soziale Differenz “ 

(interdisziplinäre Ringvorlesung; Prof. Dr. Viola Georgi)
Studienleistung: Lerntagebuch, Beteiligung an (digitalen) 
Formen der Wissensausereitung und Diskussion

TM 2: Vorlesung „Grundlagen der Erziehungswissenschae“ (Prof. Dr. 
BriRa Hoffarth)
Studienleistung: Klausur (unbenotet)

TM 3: Seminar „Bearbeitung von erziehungswissenschaelichen 
Problemstellungen“
Prüfungsleistung: Hausarbeit (12-20 Seiten)



Vorlesung 0501 „Einführung in die Schulpädagogik und Didaktik“

Empfohlenes Studiensemester: 1. Semester !!!

Dozentin: Prof. Dr. Melanie Fabel-Lamla

Zeit: mittwochs von 8-10 Uhr, 8 Uhr c. t.  (d.h. 8.15 Uhr –
9.45 Uhr)

Beginn: 2. November 2022

Anmeldung: im LSF

Form: in Präsenz im Audimax
32

3. Studium des Faches Pädagogik

Basismodul 1: Pädagogisch-didakmsches Handeln
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Themen der Vorlesung

3. Studium des Faches Pädagogik

02.11.2022 Einführung: Womit befasst sich die Schulpädagogik?
09.11.2022 Schultheorie: Wozu ist die Schule da?

16.11.2022 Schulpädagogik als empirische Wissenschaft: Wie lassen sich Schule und Unterricht erforschen?

23.11.2022 Lehrerberuf: Was wissen wir über Lehrerinnen und Lehrer?
30.11.2022 Lehrerprofessionalität: Was sind „gute“ Lehrerinnen und Lehrer?
07.12.2022 Bildung: Was sollen Schülerinnen und Schüler in der Schule lernen?

14.12.2022 Didaktik I: Wie lassen sich Lehr-Lern-Prozesse planen, gestalten und analysieren?

21.12.2022 Didaktik II: Wie lassen sich Lehr-Lern-Prozesse planen, gestalten und analysieren?

11.01.2023 Unterrichtsmethoden: Welche Vielfalt an methodischen Zugängen gibt es?

18.01.2023 Unterrichtsqualität: Was sind Merkmale „guten“ Unterrichts?

25.01.2023 „Veränderte Kindheit“: Inwieweit verändern sich die Bedingungen des Aufwachsens von Kindern 
und Jugendlichen und was bedeutet das für Schule und Lehrerhandeln?

01.02.2023 Schulische Sozialisation: Was lernen Kinder und Jugendliche in der Schule jenseits der fachlichen 
Inhalte?

08.02.2023 Inklusive Schule: Wie können alle Kinder und Jugendlichen teilhaben und gefördert werden? 

15.02.2023 Schulsystem: Wie ist das Schulsystem aufgebaut und wie verändert es sich?

22.02.2023 1. Klausurtermin, 10-11 Uhr

17.03.2023 2. Klausurtermin, 11-12 Uhr



4. Kennzeichen der Lehrer*innenbildung an der 
Universität Hildesheim
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„Hildesheimer Modell“ – Verzahnung von Theorie und 
Praxis

© Pressestelle Universität Hildesheim



4. Kennzeichen der Lehrer*innenbildung an der 
Universität Hildesheim
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Kernelemente des „Hildesheimer Modells“ der 
Lehrer*innenbildung:
• theoriebasierte, wissenschajlich reflekmerte Auseinander-

setzung mit der Schulpraxis ab dem 1. Studienjahr
• hoher Anteil an Praxisphasen 
• konsekumver Auvau der verschiedenen schulbezogenen 

Praxisanteile 
- Schulprakfsche Studien (SPS) ab dem 1. Studienjahr
- Allgemeines Schulprakfkum (ASP) nach dem 4. Semester
- Praxisblock im Masterstudiengang

• intensive Vorbereitung, Begleitung und Nachbereitung der 
Praxisphasen

• enge Kooperamon zwischen Mentor*innen und Dozent*innen



4. Kennzeichen der Lehrer*innenbildung an der 
Universität Hildesheim

Studienangebot
• breites Fächerangebot (18 Unterrichtsfächer)
• Profilelemente und inhaltliche Schwerpunkte: Inklusion, 

Bildungsintegration, Mehrsprachigkeit, Bildung für 
nachhaltige Entwicklung, Digitalisierung

• doppelter Masterabschluss: Deutsch als Zweitsprache / 
Deutsch als Fremdsprache

• Erweiterungsstudium (3. Unterrichtsfach)
• Zertifikate (z. B. Nachhaltigkeit und Bildung, Bilinguales 

Lehren und Lernen)



4. Kennzeichen der Lehrer*innenbildung an der 
Universität Hildesheim

Einrichtungen

© Sghung Schulmuseum Hildesheim



4. Kennzeichen der Lehrer*innenbildung an der 
Universität Hildesheim

Lernwerkstätten & Schülerlabore
• Lernwerkstatt Religionsunterricht
• Labore des Instituts für Sportwissenschaft
• Lernwerkstatt des Instituts für 

Grundschuldidaktik & Sachunterricht
• Bilddidaktisches Forschungsstudio
• Medienwerkstatt (Media Centre) des Instituts für englische 

Sprache und Literatur 
• Raumzeitwerkstatt – Schülerlabor zur Relativitätstheorie des 

Instituts für Physik
• Mediothek Mathematik
• Schülerlabor NanoScience



5. SchulprakOsche Studien (SPS)

Dr. Yvonne Rechter

Tobias Ahlgrim

39© Pressestelle Universität Hildesheim



4. Schulpraktische Studien (SPS)
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Koordinatorin Dr. Yvonne Rechter (Vertretung: Tobias 
Ahlgrim)

Anmeldung zu den SPS: im LSF bis Donnerstag, den 27.10.2022, 
23:59:59 Uhr

Seminarbeginn: Freitag, den 4.11.2022, 10.15 Uhr oder 
12.15 Uhr



Grundmodell der Schulpraktischen Studien (SPS) 
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1. Semester (WiSe) vorlesungsfreie Zeit 2. Semester (SoSe)

SPS 1 SPS 2a SPS 2b

einwöchiges Lerngruppe Freitag
1. Stunde: 
Unterrichtsversuch
2. Stunde: 
Nachbesprechung

Freitag
12-14 Uhr (teilw. 10-12 
Uhr) Vorbereitungs-
seminar inkl. systema-
tische Analyse von 
Unterrichtsvideos 

Begleitveranstaltung Freitag
10-12 Uhr 
Begleitseminar



Schulpraktische Studien 1 (SPS 1)

Vorbereitungsseminar an der Universität 

• Einführung in die systematische (videobasierte) Beobachtung, 
Analyse und Reflexion von Schüler*innen- und Lehrer*innen-
handeln in Unterricht und Schule

• Einbindung einer systematischen Analyse von Unterrichtsvideos 
(HILDE-Archiv) 

• Grundlagen der Unterrichtsanalyse und -planung

• Grundlegende Kategorien pädagogischen Handelns

• Einführung in das (erziehungs-)wissenschaftliche Arbeiten

42



Fallarchiv HILDE
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Grundmodell
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1. Semester (WiSe) vorlesungsfreie Zeit 2. Semester (SoSe)

SPS 1 SPS 2a SPS 2b

einwöchiges 
Hospitationspraktikum 
zum Kennenlernen von 
Schule, Mentor*in und 
Lerngruppe

Freitag
1. Stunde: 
Unterrichtsversuch
2. Stunde: 
Nachbesprechung

Freitag
12-14 Uhr (teilw. 10-12 
Uhr) Vorbereitungs-
seminar inkl. systema-
tische Analyse von 
Unterrichtsvideos 

Begleitveranstaltung Freitag
10-12 Uhr 
Begleitseminar



Schulpraktische Studien 2a (SPS 2a)

einwöchige Hospitationswoche in der vorlesungs-
freien Zeit mit Vorbereitungstermin

• Kennenlernen der Praktikumsschule, der Mentorin/des 
Mentors sowie der Schulklasse 

• Erkundung des Berufsfelds Schule 

Zeitpunkt: am Ende der vorlesungsfreien Zeit                            
(Ende März/ Ende September)

45



Grundmodell
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1. Semester (WiSe) vorlesungsfreie Zeit 2. Semester (SoSe)

SPS 1 SPS 2a SPS 2b

einwöchiges 
Hospitationspraktikum 
zum Kennenlernen von 
Schule, Mentor*in und 
Lerngruppe

Freitag
1. Stunde: 
Unterrichtsversuch
2. Stunde: 
Nachbesprechung

Freitag
12-14 Uhr (teilw. 10-12 
Uhr) Vorbereitungs-
seminar inkl. systema-
tische Analyse von 
Unterrichtsvideos 

Begleitveranstaltung Freitag
10-12 Uhr 
Begleitseminar



Schulpraktische Studien 2b (SPS 2b) 

Semesterbegleitendes Praktikum an einer Schule mit 
Begleitseminar an der Universität (Freitag vormittags)

• Ziel: Erkundung des Berufsfelds Schule und Erprobung einer 
eigenen Planung, Durchführung und Analyse von Unterricht

• Ablauf: freitags vormittags 

1. Schulstunde: erste Unterrichtsversuche der Studierenden –
vorbereitet mit dem/der Mentor*in

2. Schulstunde:  Analyse der Unterrichtsstunde gemeinsam mit 
Studierendengruppe, Mentor*in und Dozent*in                                                   

10 - 12 Uhr (i.d.R.)  90-minütiges Begleitseminar an der Universität
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Schulpraktische Studien 2a und b und Covid-19 

Je nach aktuellem Infektionsgeschehen werden die 
schulpraktischen Teile unterschiedlich organisiert. 

ðRechtzeitige Informationen in den SPS 1-Seminaren 
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Platzzuteilung mit zeitlichem Versatz
Kohorte 1. Semester 

WiSe
Vorlesungs-
freie Zeit 
(März/April)

2. Semester
SoSe

Vorlesungs-
freie Zeit 
(Sept./Okt)

3. Semester
WiSe

I
(50%)

SPS 1 SPS 2a SPS 2b
einwöchige 
Hospitation in 
der Prakti-
kumsschule

Freitag
1. Stunde: Unter-

richtsversuch
2. Stunde: Nachbe-

sprechung
Fr 12-14 Uhr 
(teilw. 10-12 
Uhr) Vorberei-
tungsseminar

Fr 10-12 Uhr 
Begleitseminar

II
(50%)

SPS 1 SPS 2a SPS 2b
einwöchige 
Hospitation in 
der Prakti-
kumsschule

Freitag
1. Stunde: Unter-

richtsversuch
2. Stunde: Nachbe-

sprechung
Fr 12-14 Uhr (teilw. 
10-12 Uhr) Vorberei-
tungsseminar

Fr 10-12 Uhr 
Begleitseminar

Beginn am 
Freitag, 

04.11.2022!

Beginn im 
Sommerse-

mester 2023!



Anmeldung

• im LSF: bis Donnerstag, den 27.10.2022, 23:59:59 Uhr

ðALLE Studierenden melden sich zum Wintersemester an!

• für Basismodul 1/Teilmodul SPS 1

ðModul enthält verschiedene Veranstaltungen (0510-0518): 
Unterschiede bzgl. Region und Schulform Ü persönliche 
Präferenz

ðJede Veranstaltung enthält mehrere Untergruppen: 
Unterschiede in Fächerkombinationen der Lehrkräfte Ü
notwendige Beachtung der Passung
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Beispiel: LSF-Anmeldung
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Auswahl:
Region und 
Schulform



Beispiel: LSF-Anmeldung
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!

Min. 1 Fach(-gebiet) 
muss übereinstimmen!

Wichtig: Unbedingt angeben!



Anmerkungen zum Anmelde-/
Platzvergabeverfahren
• Schulen liegen alle in der Stadt Hildesheim, im Umland (gut mit 

öffentlichen Verkehrsmitteln binnen 30 Min. erreichbar) und in Hannover

• Möglichst viele Prioritäten angeben, d.h. mehrere Regionen und jeweils 
alle passenden Untergruppen angeben (bis zu 5 gestufte Prioritäten bei 
den Untergruppen möglich)

• Das lsf-basierte Verteilungssystem nimmt eine automatisierte Zulassung in 
einem der Seminare vor.

• Es besteht kein Anspruch auf einen Platz an einer bestimmten Schule o.ä. 
(Ausnahme: Härtefälle).

• Alle Studierenden die im 1. Semester keinen Platz bekommen, melden sich 
im März erneut an und sicher einen Platz.
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Nach der Vergabe der Plätze…

Sie haben einen Platz im WS bekommen:
• Prüfen Sie noch einmal ganz genau den Anfangstermin und die Zeit 

(i.d.R. 04.11.2022, 10.15 Uhr oder 12.15 Uhr).

• Alle weiteren Informationen von den Dozent*innen
ðAnmeldung Fallarchiv HILDE
ð Erweitertes Führungszeugnis 
ðVorschriften in Bezug auf Datenschutz und 

Verschwiegenheitspflicht
ð Infektionsschutz

Sie haben keinen Platz im WS bekommen:
ð Erneute Anmeldung zum SoSe 2023!
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Weitere Informationen zur SPS-Anmeldung

• Detaillierte Informationen in einem PDF zur LSF-Anmeldung 
mit Screenshots: Link auf der Abteilungshomepage (Studium 
und Lehre > Schulpraktika > SPS)
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Ansprechpartnerinnen für die SPS

• Koordination: Dr. Yvonne Rechter (Vertretung: Tobias 
Ahlgrim)
sps-paedagogik@uni-hildesheim.de

• SPS-Modulleitung: Prof. Dr. Melanie Fabel-Lamla
fabellam@uni-hildesheim.de
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Offene Fragerunde und weiterführende Hinweise

• Fragerunde zum Studium, zu den SPS, zu ....

• Tipps für die Einführungswoche und für den 
SemestereinsReg
– Nutzen Sie die Angebote der Zentralen 

Studienberatung (ZSB) und der 
Erstsemestertutor*innen!

• Ihre To Do-Liste für das Teilstudium Pädagogik:
– Anmeldung für die Schulprak]schen Studien (SPS)
– Anmeldung und Teilnahme an der Vorlesung 0501 

(digital)
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